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Hochwölben, Umklappen, Überlappen 
Formgebende Eigenschaften von Körpern, Dingen 
und Materialien als Thema plastischen Gestaltens

Prof. Dr. Sara Hornäk



Welches Ding, welche Form und welches Material ist geeignet, etwas „Schlaffes“, „Träges“ oder „Spannungs-
geladenes“ zum Ausdruck zu bringen? Welche Assoziationen erzeugen gestapelte, gekrümmte, sich ausdeh-
nende Volumen? Die Vergegenständlichung von körperlichem Empfinden, von Zuständen und Eigenschaften 
der Material- und Dingwelt wird an den Anfang gestellt, um plastische Denkprozesse in Gang zu setzen. Zwi-
schen abstrakten Formversuchen und gegenständlichen Bezügen werden eigene plastische Werke entwickelt, 
die entgegen den anhaltenden Entgrenzungstendenzen in der Bildhauerei ins Installative und Performative die 
Macht des autonomen plastischen Objektes und die Sprache des Materials in den Vordergrund stellen.

In Teil I des Seminars werden individuelle plastische Objekte entwickelt. Zur Unterstützung der künstlerischen 
Arbeit wird dabei zugleich in verschiedenartige bildhauerische Verfahren, insbesondere Modellier- und Aufbau-
techniken sowie Abgussverfahren eingeführt und dabei vielfältige Materialerfahrungen insbesondere mit Gips, 
Wachs, Silikon, Ton, Beton oder Steropor ermöglicht.

In Teil II des Seminars setzen wir uns mit skulpturalen Positionen in der zeitgenössischen Kunst auseinander, 
die das Dingliche, das Materielle, das Konkrete der Skulptur in den Vordergrund rücken.
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